
I

50
t g

4

S

e
n

e

e

e

h

Bezugepreis
für Halle vierteljährlich 2,50 be
J Beſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Auſchinß Nr 176

Denkmalsbetrachtungen

Am Meeresſtrande kauert eine Kinderſchaar Sie arbeiten
mit Luſt mit Begeiſterung immer höher wölbt ſich die Sand
veſte die morgen und alle anderen Tage den NachkommendenZeugniß ablegen ſoll daß hier fleißige Hande gearbeitet wenn

deren Träger auseinander geſtoben Am Abend iſt das Werk
gelungen das Denkmal errichtet Zwei Stunden ſpäter hat
die Fluth das kindiſche Bauwerk eingeebnet

So ſpült die Welle der Ewigkeit über alles Menſchenwerk
über Menſchenluſt und Leid Ob ſechstanſend Jahre ſcheinbar
ſpurlos über die Pyramiden dahin rauſchten ob Jahrhunderte
über dem Geiſtesmonument dauernder als das Erz dahin

ingen oder ob einige Stunden ſchon das Zerſtörungswerk zuEnte brachten Vergänglichkeit iſt das unabwendliche Loos alles

Gewordenen und mit gutmüthigem Lächeln im faltigen Antlitz
ſpottet Vater Chronos des emſigen Menſchenwitzes der ihm
ein paar Jahre Jahrzehnte oder Jahrhunderte für das An
denken der Nachwelt abzuliſten ſucht

Aber waren jene Kinder mit ihrem Sandhäufchen deshalb
weniger glücklich weniger begeiſtert von ihrem Werk weil ſie
wußten daß die nächſte Springfluth ihr Denkmal verwiſchen
würde Hat nicht das Bauen ſelbſt ſie erquickt

So errichtet die Menſchheit Denkmäler dem Andenken der
Verſtorbenen aber nicht die Verſtorbenen ſind es die
davon Nutzen ziehen auch wird zu ihrem Ruhm dadurch daßer ſpäteren Geſchlechtern überlieſert wird kein Lorbeerblatt

hinzugefügt die Lebenden ſind es die mit dem Monnument
das ſie den Dahingegangenen ſetzen von ihrer Geſinnung von
ihrem Streben von ihren Jdealen Zeugniß ablegen die ans
der Bethätigung pietätvollen Gedenkens für ihr eigenes Jnnen
leben Gewinn ziehen die in der einmüthigen Anerkennung des
Verdienſtes den folgenden Geſchlechtern ein Beiſpiel frommer
Begeiſterung für Pflichterfüllung und Opfermuth hinterlaſſen
können

Können nicht müſſen auch nicht immer es wirklich thun
Tauſende von Denkmälern die Familieneitelkeit Liebedienerei
Fürſtenſtolz Siegestrunkenheit nationale Ueberhebung Prunk
ſucht und der liebe Nachahmungstrieb errichtet hat könnten
von der Erde verſchwinden ohne andere Wirkung als daß das
beſchämende Monument jener menſchlichen Schwächen in ſeine
wohlverdiente Vergeſſenheit geriethe Keine Begeiſterung der
Lebenden würde damit gedämpft kein Antrieb zu edler Nach
eiferung in der kommenden Generation dadurch erſtickt Wenn
der Genius der Geſchichte mit der Waage und dem flammenden
Schwert der Gerechtigkeit über unſere Erde ſchritte und überall
die Denkmäler der Scheingrößen umſtürzte es würden nicht
viele übrig bleiben fürchten wir ine lange Reihe von
Sereniſſimi und Feldherren bis hinab zu den Simon Blad

o tutti quanti würden das ihre dann ſchmerzlich vermiſſen
Vor dem Auge des Cherubs würden Gnade finden nur jene
Denkmäler die in der That heller reiner Begeiſterung für das
Große Gute und Edle in einer Perſönlichkeit oder in einer
That in freiwilligem und einträchtigem Zuſammenwirken eines
anzen Volkes oder doch einer großen Menſchheitsgruppe ihrDaſein verdanken

Heute ſind Denkmäler vielfach nur gewiſſermaßen Orden für
die Todten Wie es nun Lebende giebt die angeſichts der
Austheilung dieſes Spielzeuges menſchlicher Eitelkeit für
Kammerdiener Dienſte ſo gut wie für ernſthafte Leiſtungen ſich
die Behängung damit höflich aber entſchieden verbitten ſo giebt
es auch Todte deren Ehrenmal es iſt daß kein Denkmal von
ihnen ſpricht

Nachdruck verboten

Am Ziel
Es war die Stunde in der der Tag erwacht Jn das Grau

des Himmels hinein ſchoſſen im Oſten mattrothe Strahlen
erſt einzelne dann immer mehr und mehr in dichten Bündeln
bis fern über den Palmen der glührothe Sonnenball auftauchte
langſam und majeſtätiſch wie der Herrſcher ausgeht aus den
Pforten ſeines Palgſtes

Vor den Thoren von Moſſul hielt die Karawane Raſt der
Ali Jbn Dſchemil ſich angeſchloſſen hatte hinabzuziehen von
Aleppo nach Basra Noch ſchliefen die Kaufleute und die
Sklaven die Reiter und die Kameele denn der Marſch am
Tage vorher war ein weiter geweſen und die Sonne hatte
verſengend auf ihre Häupter herabgeſchienen Darum lagen ſie
alle in feſtem todesähnlichem Schlaf und nur hier und da
hüllte ſich einer der Männer ſchauernd in der Kühle die vom
Tigris hinaufſtieg feſter in ſeine Decke ſchnoberte eines der
Thiere witternd in die friſche Morgenluft um alsbald den

Ko wieder ſinken zu laſſen Aber Ali Jbn Dſchemil ſchlief
nicht

Aufrecht ſaß er vor ſeinem Zelt und ſah träumend die letzten
Schatten der Nacht vor den rothen Morgenſonnenſtrahlen gen
Weſten fliehen ſah die grauen Nebel über der weiten Fläche
des mächtig ſtrömenden Tigris ſich ballen und löſen und ſann
dem Traume nach aus dem er erwacht war
Ali war ein Dichter und trotz ſeiner Jngend in ſeiner Vater
ſtadt Aleppo gefeiert und geehrt Sein Witz war ſcharf wie
die Klinge von Damaskus ſeine Märchen bunter und viel
geſtalteter als die Teppiche von Samarkand und ſeine Liebes
lieder glühender als die Roſen von Schiras und ſüßer als der
Honigſeim von Kairnan Die Greiſe ſchätzten und die Männer
ehrten ihn in den Frauengemächern ward ſein Name von
ſchwellenden Lippen mit ſchmächtender Sehnſucht ausgeſprochen
und dunkle Feuergugen blickten aus den vergitterten Fenſtern
mit verzehrender Gluth hinter ihm drein wenn er träumeriſch

gale Zeihun
gweiunddreiſtigſter Jahrgang

Jm Dienſte der Pflichterfüllung die das eigene Leben und
Wohlſein für nichts achtet gegenüber dem einfachen Gebot des
Gewiſſens fallen täglich Tauſende von Opfern in ſeltenen
Fällen wie bei elementaren Ereigniſſen geſchichtlichen Wende
Puten kriegeriſchen Ereigniſſen ihre Pflichttreue mit plötzlichem

ode beſiegeind weitaus häufiger ja faſt regelmäßig ihr Leben
in langſamem Opfer dahingebend Welches Opfer wohl
ſchwieriger iſt Jedes Gebiet menſchlicher Thätigkeit kennt
dieſe Märtyrer und kein Stein ſpricht von ihrer ſtillen Blut
eugenſchaft dafür daß höher als das Leben die Jdee der PflichtWo ſollten anch die Steine alle für ſie herkommen

ber es iſt menſchlich daß ſich das ſympathiſche Andenken der
Menſchheit gerade ſolchen zuwendet die in Augenblicken wo
die Wellen der menſchlichen guten und ſchlimmen Leidenſchaften
beſonders hochgingen ihr Leben für eine ihnen heilige Sache
einſetzten

Wir gönnen darum den Tauſenden braver Soldaten ſollte
unter ihnen auch nach dem jüngſten Zeugniß eines erfahrenen
Offiziers einiges Geſindel mit unterlaufen ihre Denkmäler
die der Nachwelt verkünden ſie verſtanden für ihren Dienſteid
für König und Vaterland zu ſterben Eine Regung einmüthigen
Dankgeſühls des Volkes das durch ihren Tod vor feindlicher
Bedrückung geſichert wurde adelte ſolche Denkmäler Es waren
Todtenorden die nicht höfiſche Gunſt ſondern die der Volks
wille verlieh der damit der Mit und Nachwelt ſein eigenes
Bekenntniß verrieth Dulce et decorum est pro patria mori

Aber nicht nur für s Vaterland auch für die Freiheit zu
ſterben iſt ſüß und ehrenvoll Wenigſtens war das ſo ſchreibt
die Ethiſche Kultur, der wir dieſen Artikel entnehmen noch
vor kurzem die Meinung des überwiegenden Theils des deutſchen
Volkes Heute nicht mehr Ueber dem Grabe der am 18 März1848 Geſelleie erhebt ſich ein unerquicklicher Streit Wir

haben hier nicht zu unterſuchen wer recht hat in dieſem
Streit die lungenkräſtigen und überlauten Rufer die
da entdeckt haben daß in einer pietätvollen Todten
feier für die Vorkämpfer unſerer modernen Staatsidee
eine Verherrlichung der Revolution liege oder die Fanatiker
der Freiheitsidee die nachdem fünfzig Jahre über dem
Gelöbniß der Stadt Berlin den Märzgefallenen ein Denkmal
zu ſetzen thatenlos vergangen ſind nunmehr den Stein
durchaus und ſollte er auch zum Stein des Anſtoßes für
viele werden haben müſſen weil fünfzig eine ſchöne runde
Zahl iſt Daß der Streit entſtanden iſt und beſteht daß die
Bürgerſchaft der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches denn
auch der Magiſtrat iſt Organ der Selbſtverwaltung uneins
iſt über den Werth jener Tage über den Opfermuth jener
Männer ja über ihre ſittlichen Qualitäten das genügt um
uns jedes Jntereſſe jeden Geſchmack an dem Denkmal zu
rauben

Einmüthige Begeiſterung einer Bürgerſchaft für einen
ideglen Gedanken ſei es nun der der Freiheit oder ein anderer
einträchtige Anerkennung einer Dankesſchuld das ſind die Vor
bedingungen für jedes Denkmal das nicht nur von Partei
genoſſen errichtet wird d h das menſchlichen Werth hat
Notiren wir kurz die Thatſache dieſe Begeiſterung dieſe Anu
erkennung waren im Jahre 1898 nach fünfzig Jahren des
Beſtehens einer konſtitutionellen Monarchie in Preußens
Hauptſtadt nicht vorhanden Ob nun die freiſinnigen Bezirks
vereine im Friedrichshain einen Denkſtein ſetzen ob ein anderer
Theil der Bürgerſchaft vielleicht am Schloßplatz oder vor der
Hauptwache im Kaſtanienwäldchen den in den Märztagen auch
in Erfüllung ihrer Pflicht gefallenen Soldaten ein Denkmal
ſetzt auseinander gehen die Wege der Bürger jedenfalls
Die Lebenden ſind s die ſich wie geſagt im Denkmal den

durch die Straßen von Aleppo ſchritt Aber Ali achtete nicht
darauf ſein Herz ſtand ihm in die weite Ferne und ſeme
Seele träumte von einem Glück das ihm die Heimath nicht
gewähren konnte Lange barg er ſeine Wünſche auf dem
Grunde ſeines Herzens denn er wußte daß ſein Vater und
ſeine Mutter ihn nur ungern ziehen laſſen würden Da begab
es ſich eines Tages daß eine Karawane ausgerüſtet ward von
Freunden ſeines Vaters gen Basra dort die Waaren um
a die auf Schiffen aus Jndien gebracht wurden Als
lli das vernahm drang er in den Greis ihn mit jenen ziehen

zu laſſen in ferue Länder Aber Dſchemil weigerte ſich deſſen
bis ihm eines Tages etwas ſeltſames begegnete Er lag um
die Mittagsſtunde einſam in ſeinem Gemache und ſog an ſeinem
Nargileh Da öffnete ſich die Thür und herein lrat in ein
weißes Gewand gehüllt einen blauen Turban auf dem Haupte

ſein hoher Greis dem der ſchneeweiße Bart bis über den
Gürtel herabrollte Verwundert ſah Dſchemil ihn an und
wunderte ſich wie er in das Haus gekommen das um dieſe
Stunde feſt verſchloſſen war Der Greis aber neigte ſich drei
mal vor ihm und ſprach Wenn du deinen Sohn Ali mit der
Karawane ziehen läßt die gen Basra geht ſo wiſſe daß er
ſein Ziel erreichen wird bevor er noch die Mauern von
Bagdad geſehen Damit verneigte er ſich abermals und ver
ſchwand Als Dſchemil aber die Sklaven nach dem Greiſe
fragte wollte keiner von ihnen einen Fremden das Haus be
treten noch verlaſſen geſehen haben Da erkannte Dſchemil
daß der Greis ein Bote des Himmels geweſen ſei geſandt
ihm einen Fingerzeig zu geben was zu ſeines Sohnes Beſten
ſei Und er erzählte ſeinem Sohne was ihm begegnet und ent
ließ ihn mit ſeinen Freunden gen Basra zu ziehen

Dieſe Dinge kamen Ali ins Gedächtniß ale er ſeinen Traum
erwog Denn bisher war die Reiſe ohne jedes beſondere Vor
kommniß verlaufen und kein Abenteuer noch Fährniß hatte die
Karawane zu beſtehen gehabt Jn dieſer Nacht aber war im
Traum an Ali s Lager ein Greis getreten von hoher Geſtalt
mit ſchneeweißem langen Bart in ein weißes Gewand gehüllt
und einen blauen Turban auf dem Haupte und hatie den
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m m5Todten ihr Denkmal errichten errichtet haben Jn der Ge
ſchichte dieſer letzten Tage ſteht es fertig da Ob es ein Ehren
mal iſt des Maännerſtolzes vor Königsthronen 2

Denlſches Reich
Parlameuntariſches

Berlin 5 Febr Der Reichstag nahm heute denHandelsvertrag mit dem O unſefreiſgat in erſter
und zweiter Leſung an ſowie den Geſetzentwurf derr die
Aufhebung der Kautionspflicht der Reichs
beamten wobei Staatsſekretär von Thielmann aus
führte die Kautionsſtellung der meiſten Beamten ſei eine Laſt
die dem Reiche keinen Vortheil bringe dagegen Verwaltungs
koſten erfordere Bei der Berathung des Geſetzentwurfs betr
die anderweite Feſtſetzung des Geſammtkontingents
der Brennereien führt Staatsſekretär v Thiel mann
aus daß der Konſum an Branntwein abgenommen habe Das
Kontingent müßte anders beſtimmt werden da daſſelbe ſonſt
den ſteuerpflichtigen Verbrauch überſteige Abg Stolberg
hält das Geſetz für nothwendig trotz der Benachtheiligung der
Landwirthſchaft und wünſcht eine weitere Verbreitung der
Spirituslampe Staatsſekretär v Thielmann berichtet
We r ihm jüngſt vorgeführte Spirituslampe ohne Glüh
trumpf

Die dem Reichstage zugegangene auf Veranlaſſung des
ReichsMarineamts zuſammengeſtellte Denkſchrift über
Ausgaben für die Flotte und das Landheer und
ihre Stellung im men der wichtigſten Großſtaaten be
zeichnet als Ergebniß umfangreicher Unterſuchungen im weſent
lichen

1 Deutſchlands bisherige Flottenausgaben ſtehen hinter
denjenigen aller europäiſchen Großſtaaten zurück Oeſterreich
ausgenommen und hinter den Unionsſtaaten Trotz des
außerordentlichen Aufſchwunges des Seehandels und der
Handelsflotte ſeit 1880 wuchſen die Marineausgaben ſeitdem
nicht ſtärker an ſondern blieben ſeitdem weniger als diejenigen
der anderen Staaten

2 Die Aufwendungen der Landesvertheidigung über
hanpt einſchließlich der Aufwendungen für die Schuld ſind
gegenüber den anderen Großſtaaten ſehr mäßige Sie ſind
im Vergleich zur Geſammtheit der öffentlichen Ausgaben
niedriger als irgendwo ſonſt
3 Die Belaſtung der Bevölkerung durch öffent

liche Abgaben iſt zumeiſt ſehr viel geringer als in irgend
einem anderen Großſtaate Europas oder Amerikas namentlich
blieben die Anforderungen des Heeres und der Flotte an die
Steuerkraft weit hinter denen aller anderen Großſtaaten
zurück

Jm Verlaufe der geſtrigen Debatten innerhalb der
Militärſtrafgerichts Kommiſſion über den ſchontelegraphiſch erwähnten Antrag Lieber erbaten Lenz mann
und Gröber eine Aufklärung ob nicht in dem Verbote für
die Civiliſten die Kaſernen zu betreten auch ein
Grund befunden werden könne alle in Kaſernen abgehaltenen
Kriegsgerichte geheim zu halten Der Kriegsminiſter gab
zu daß man vielfach ſich nach lokalen Verhältniſſen werde
richten müſſen und nicht jedermann den Eintritt in die Kaſernen
geſtattet werde es liege aber kein Grund zu Mißtrauen vor
daß man verſuchen werde das Prinzip der Oeffentlich
keit in der Ausführung zu durchbrechen Die Koſten für die
Neueinrichtungen der Kaſernen infolge dieſes Geſetzes würdeu
ſehr erheblich ſein

Der Deutſche Anwalts Verein hat in Sachen der
Civilprozeßnovelle dem Reichstage eine Petition gegen

Jüngling an der Schulter gegriffen und alſo zu ihm ge
ſprochen Höre mich Ali Jbn Dſchemil und vernimm mein
Wort So du morgen in der Früh von deinen Freunden dich trenuſt
wirſt du noch bevor der Abend über Moſſul ſinkt dein Ziel er
reicht haben Damit wandte er ſich und verſchwand Ali
aber wachte und ſprang zur Thür ſeines Zeltes denn ihm war
als ſei der Traum in Wirklichkeit geweſen Aber nichts ſah
er draußen ſich regen und keinen Laut vernahm ſein Ohr als
fern über den Tigris her den Schrei der Schakale die die
Ruinen von Ninive durchſtreiften

Aber da ſeine Augen den Schlaf nicht wieder zu finden ver
mochten ſo kleidete er ſich an umwand ſein Haupt mit dem
Turban hing ſich ſein Schwert aus Damaskus um und ſaß
vor der Thür ſeines Zeltes nieder um ſinnend den Tag heran
zuwachen der ihm die Erfüllung ſeiner Wünſche bringen ſollte
Denn das war ihm klar daß der Greis der ihm heute nacht
im n n war der ſeinen Vater aufgeſucht
um die Mittagsſtunde nd ſein Herz ſmarum ſein Herz ſchlug ungeduldig und
Da plötzlich drang an ſein Ohr eine wunderliebliche Weiſe
Er hob ſein Haupt und ſiehe da ein paar Schritte vor ihm
ſo nahe daß er faſt ihn hätte greifen können ſaß ein Vogel
wie er noch keinen geſehen Sein Köpfchen war blau wie der
Azur des Himmels und ſeine Schwingen funkelten als wären
ſie von Rubinen und Smaragden zuſammengeſetzt Um den
Hals aber trug der Vogel ein Band von ſchimmernder gelber
Seide Und ſein Geſang war ſo bezaubernd wie Ali noch
nichts anf Erden gehört hatte Und während der Vogel aus
voller Kehle ſein Lied erſchallen ließ ſah er den Dichter mit
blitzenden r Aeuglein unverwandt an als wollte er
ſagen Komm Ali Sohn Dſchemil s komm her zu mir
ſinnnt er i lange er ahnte daß dieſer

immt ſei ihn dahin zu geleiten wo er nach denGreiſes ſein Ziel erreichen ſollte Er warf An S Wird
ſchlafenden Gefährten that einen Griff nach ſeiner Klinge aus

Vogel be

Damaskus um zu ſehen ob er ſie nofolgte dann dem gefiederten Sänger ch zur Hand habe und



de aegrrken Neuerungen für das Winkel konſulententhum

Das Obſteinfuhrverbot
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Ver

ordnung vom 5 d betr die Einfuhr lebender Pflanzen
und friſchen Obſtes aus Amerika Die Verordnimg
beſtimmt daß zur Verhütung der Einſchleppung der San
JoſéSchildlaus die Einführung lebender Pflanzen und friſcher

n mee aus Amerika ferner von Fäſſern Kiſten und
ſonſtigen Gegenſtänden die zur Verpackung und Verwahrung
derartiger Waaren und Abfälle gedient haben bis auf weiteres
verboten wird Das gleiche gilt von den Sendungen
friſchen Obſtes und friſcher Obſtabfälle aus Amerika ſowie
des dazu gehörigen Verpackungsmaterials ſofern die bei der
Verpackungsſtelle vorgenommene Unterſuchung das Vorhanden

ſein der SanJoſéSchildlaus feſtſtellt Auf Waaren und
Gegenſtände der vorbezeichneten Art die zu Schiffe ein
ehen und auf dem Schiffe verbleiben findet das
rbot keine Anwendung Der Reichskanzler iſt ermächtigt

Ausnahmen zu geſtatten und die erforderlichen Sicherheits
maßregeln zu treffen Die Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft

Verwaltung und Rechtépflege

Gegenüber einer Behauptung des B Tgbl von den
ſeit 1878 zur Herſtellung von Weichen und Signal
ſt ellwerken bewilligten 10,800,000 M ſeien noch 868,620
Mark und von den ſeit 1894 zur Herſtellung der elektriſchen
Sicherungsanlagen bewilligten 3,000,000 M noch
1,665,831 M im Beſtande verblieben erfährt die Nordd
von unterrichteter Seite daß über die genannten Geld
bewilligungen bereits vollſtändig verfügt iſt Auch der weiter
hin bemängelte als Extraordinarium verbliebene Beſtand von
rund 9,000,000 M zur Beſchaffung der Betriebs
mittel ſei nur ſcheinbar da durch die Beſtellung von 4173
Güterwagen über jenen Beſtand verfügt iſt

Volkswirthſchaftliches
2 Man ſchreibt uns Die betheiligten Miniſterien haben die

Grundſätze feſtgeſtellt die für das geſundheitspolizei
liche Verfahren bei finnigen Rindern und Kälbern
zu beachten ſind Danach iſt bei dieſen Thieren zur freien Ver
wendung als menſchliches Nahrungsmittel nur zuzulaſſen 1 Der
ausgeſchmolzene Talg unbedingt 2 die Leber Milz Nieren
der Magen und Darm ſolcher Thiere bei denen nicht mehr als
zehn lebensfähige Finnen zu finden waren ſofern dieſe Organe
durch die thierärztliche Unterſuchung als finnenfrei feſtgeſtellt
worden ſind und 3 diejenigen Thiere bei denen nicht mehr als
zehn lebensfähige Finnen nachzuweiſen waren inſofern letztere
nach thierärztlichem Urtheil ſich im Zuſtande vollkommener Ver
kalkung vorfinden Weiter ſind freizugeben zum häuslichen Ver
brauche oder zum Verkaufe an beſonderen Verkaufsſtätten Frei
bänken und dergl in Stücken von höchſtens 2 kg und zwar
nicht zum Wiederverkauf ſondern nur an Selbſtverbraucher und
unter Angabe der Finnenhaltigkeit das Fleiſch von Thieren mit
nicht mehr als zehn Finnen nachdem dem Fleiſche vorher unter
thierärztlicher Aufſicht ſeine geſundheitsgefährdende Eigenſchaft
genommen worden iſt

Soziale Angelegenheiten

Einen Kurſus über Geſetzeskunde für Aerzte
beabſichtigt der geſchäftsführende Ausſchuß der berliner ärztlichen
Standesvereine einzurichten

Schule und Kirche

Nachdem am 1 Jan der Allgemeine Sächſiſche Lehrerverein
mit ſeinen 8711 Mitgliedern dem Deutſchen Lehrerverein
beigetreten iſt zählt dieſer 72,549 Mitglieder und 72 Einzel
verbände Geſondert marſchirt von ſtarken Vereinen der
16,623 Mitglieder zählende Bayriſche Volksſchullehrerverein
Unvertreten in der großen Vereinigung ſind ferner Reuß ä
Schaumburg Lippe Schwarzburg Rudolſtadt u a Die nicht
zum Deutſchen Lehrervereine gehörigen konfeſſionellen Lehrer
vereine dürfen gegenwärtig etwa 13,000 Mitglieder zählen

Parteinachrichten

Die Organiſation evangeliſchchriſtlicher Gewerkſchaften iſt
am Freitag in Berlin durch die Gründung eines All
emeinen Evangeliſchen Arbeitervereins für

Berlin und die Vororte eingeleitet worden Hofprediger
g D Stöcker hielt vor über 1200 Perſonen in der Tonhalle
eine längere Anſprache

Ansland
Oeſterreich Nugarnu

Jm mähriſchen Landtage in Brünn begründete geſtern
Abg Skalg den Antrag betreffend die Veranſtaltung einer
Gedenkfeier zum hundertſten Geburtstage desDichters Palgcky den auch die Deutſchen mitfeiern könnten
da Palacky ein qufrichtiger Oeſterreicher war Redner empfiehlt
aus dieſem Anlaß u a die Errichtung von Stipendien an der
tſchechiſchen Univerſität Prag ſo lange Mähren keine deutſche
beſitze Die Würdigung des Antrages würde er als einen Ver

ſöhnnngsalt auſehen Der Antrag wurde dem Schnulausſchuſſe
überwieſen Abg Merores begründet alsdann den Antrag
auf Einrichtung von Central Genoſſenſchaftskaſſen
mit Fundirung aus Staatsmitteln nach dem Muſter der Jn
ſtitution die ſich in Preußen vortrefflich bewährt habe Der
Antrag wurde einem Ansſchuſſe überwieſen

Vor der techniſchen Hochſchule in Wien wurde am Sonn
abend von tſchechiſchen Studenten durch ihr herausforderndes
Auftreten eine Prügelei mit deutſchen Studenten herbeigeführt
Zwei Studenten wurden trotz des Proteſtes ihrer Kommilitonen
von der Polizei verhaftet und abgeführt

Spanien
Der Präfekt von Varcelong hat die Abfahrt des Schiffes
Cadix verhindert Den Reiſenden iſt das Fahrgeld zurück

erſtattet worden Das Schiff ſoll als Kriegsſchiff ver
wendet werden und nach Kuba gehen

Türkei
Für die Fahrt des Sultans nach Stambul am 15 Februar

anläßlich des Ramazans wurden außerordentliche Sicherheits
maß regeln getroffen

Halle und AUmgegend
Halle 6 Febr

Ganz untreu iſt er uns doch nicht geworden der olle ehr
liche Winter Wir dachten ſchon er hätte uns ganz im Stiche
gelaſſen und wolle uns in dieſer Saiſon die Ehre ſeines Be
ſuches überhaupt nicht ſchenken Mariä Lichtmeß war ſchon
glücklich überſtanden ohne daß der alte Brummbär ſich bei uns
hätte ſehen laſſen Und behaglich ſchmunzelnd rechnete man
ſchon aus wie viel der Stadtſäckel heuer dadurch ſparte daß kein
Schueefall eingetreten ſei Wenn s aber ſo weiter geht wie s
ſeit Freitag morgen begonnen hat dann wird s mit den Er
ſparniſſen wohl Eſſig werden Weiß und weich kommt es vom
Himmel herabgeflockt immerzu immerzu Dicke Flocken dünne
Flocken Flocken von allen Dimenſionen wirbeln herunter und
tanzen durcheinander als ſollte mit einem male alles nach
geholt werden was in den bisherigen Wintermonaten verſäumt
worden iſt Und mit einem Schlage ſind alle Frühlings
gedanken zu denen man ſich ſchon verſucht fühlte verſchwunden
und verflogen Der Schneefall führt uns nachdrücklich zu
Gemüth daß der alte Herr immer noch auf dem Throne ſitzt
wenn er auch ſein Szepter bisher mehr als mildiglich geführt
hat Allenthalben merkt man ſofort die Wirkung ſeiner neueſten
Regierungshandlung Die Hausfrauen erheben bei den Gatten
ſofort eine außerordentliche Steuer unter dem Hinweis daß die
Kälte außerordentliche Ausgaben nöthig machen Bei den
Holz und Kohlenhandlungen laufen zahlreiche Beſtellungen
ein Die Pelzwaatrenhändler ſehen mit Freuden wie ihr
bislang ſehr flau gehendes Geſchäft plötzlich anzieht und
lebendig wird Jn den Hausmannswohnungen hört man über
die vermehrte Arbeit ungeheuer ſchimpfen was übrigens eine
ſehr geſunde Motion ſein ſoll Und unſere Jungens und Mädels
ſind natürlich nicht in der Stube zu halten Eine Zeitlang
haben ſie ſtill und nachdenklich am Fenſter geſtanden und
zugeſehen wie Flocke auf Flocke fiel und die weiße Schneedecke
dichter und dichter wurde Dann ein Tuſcheln und Wiſpern
untereinander Und dann preſcht die junge Schaar mit Halloh
und Hurrah hinaus Schneeballwerfen Schneemänner bauen
Schneeſchanzen aufführen um die ein heftiger Kampf entbrennt
und der Sieger den Beſiegten mit der Naſe in den Schnee
drückt welch herrliches Vergnügen Mit blauen Backen und
rothgefrorenen Händen tummelt ſich die luſtige Geſellſchaft bis
das Fenſter klingt und Mutters Stimme ſie drohend ins Haus
zurückruft woſelbſt ſie von wegen der naſſen Füße eine
gründliche Zurechtweiſung beziehen Aber leider hilft es
nichts und am nächſten Morgen wenn nicht ſchon in
der nächſten Stunde wiederholt ſich das nämliche
Schauſpiel Und nur eine Sorge hat das junge Volk dabei
Wenn s nun doch auch gründlich frieren wollte Denn vor
läufig bewegt ſich die Queckſilberſäule des Thermometers immer
nur um Null herum und wenn auch draußen der Schnee ſehr
ſchön und ſtattlich ſich breitet in der inneren Stadt verwandelt

er ſich ſchleunigſt in ſchwarzen widrigen Schmutz Nicht nur
an der Straßenkrenzung beim Leipziger Thurm der ſchmutzigſten
Stelle von ganz Halle muß man durch tiefe Sümpfe waten
Jn der That ein kleiner Froſt wäre ganz angenehm Das denkt
auch Fräulein Gretchen und hofft dabei im Stillen daß dann
auch endlich aus der geplanten Schlittenpartie etwas wird
Daß dann der ſtill geliebte Emil endlich die langerſehnte Frage
an ſie richtet die Frage auf die ſie das ſelige Ja

r längſt bereit hält dafür wird Gretchen dann ſchon
orgen

A25jähriges Amtsjubiläum Am I Febr waren
es 25 Jahre daß die Lehrerin Frl Malwine Schade an
den ſtädtiſchen Schulen angeſtellt iſt Jn der heutigen Konferenz
der Volksſchulen V/VI und XI/XII wurden der Jubilarin ſeitens
der Rektors Herrn Dr Wohlrabe die Glückwünſche des
Kollegiums ausgeſprochen und ihr zugleich als Zeichen der Ver
ehrung und als bleibendes Andenken an den Fenttag eine Glück
wunſch Adreſſe und eine Paulus Statue überreicht

Ein munteres Pfauenauge, vanessa Jo flog
geſtern der Frau Malermeiſter Reichenberg Magdeburger
ſtraße 67 zum geöffneten Fenſter in die Stube hinein und ließ
ſich dort auf einem Blumenſtock häuslich nieder Der Künder
des Lenzes bildete einen merkwürdigen Gegenſatz zu dem
dichten Flockengerieſel das uns gerade um dieſelbe Zeit der
Himmel beſcheerte An dem gleichen Tage wurde auch in
unſerer Expedition ſolch ein vorwitziger Frühlingsbote ein
gefangen allerdings nur ein ſimpler Kohlweißling der irgendwo
in einem Verſteck in der Verpuppung ein ſchattenreiches Daſein
geführt Wahrſcheinlich haben die Lorbeeren die manch buntes
Geflügel in der hieſigen Ausſtellung in Freyberg s Garten
eingeheimſt auch unſere beiden Sonnenvöglein veranlaßt zu ſo
ungewöhnlicher Zeit ihre Schönheit zu entfalten

e

Der Evangeliſche Bund Zweigverein Giebichenſtein
Cröllwitz hat dieſen Sonntag abends 8 Uhr in Bad Wittekind
einen Familienabend an dem Herr Prof Pr Kautzſch über

Altes und Neues Jeruſalem berichten wird An
ſprachen Vorträge eines Quartetts des akademiſchen Geſang
vereins Ascania, gemeinſame Geſänge event auch ein Streich
quartett werden den übrigen Theil ausfüllen An zahlreicher
Bteheiligung iſt nicht zu zweifeln

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Baſel 4 Febr Dr Hans Dragendorf in Bonn iſt zum

außerordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und der
r logie in Baſel ernannt Prof Dr Moritz Roth tritt
zurück

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Wie aus Nürnberg mitgetheilt wird erläßt das Germa

niſche Muſenm einen Aufruf mit der Bitte ihm alte Spiel
ſachen mit denen einſt Eltern und Großeltern geſpielt haben
und die vielleicht hier und da noch lagern zu überlhſſen wenn
möglich als Geſchenk Bekanntlich hat ſich das Germaniſche
Muſeum von jeher auf das Sammeln von Spielwaaren verlegt
da dieſe einen hohen kulturgeſchichtlichen Wertb beſitzen Für die
nicht unbedeutende Sammlung die es ſchon zuſammengebracht
hat und die ſich infolge des Aufrufs noch vergrößern wird iſt
ein eigener neuerbauter kleiner Saal beſtimmt

Rudolf v Gottſchall hat ein Trauerſpiel aus der
bibliſchen Geſchichte Rahab vollendet das vom berliner
Schauſpielhauſe zur Aufführung angenommen worden iſt und in
dem Frl Roſa Poppe die Titelrolle darſtellen wird

Wie ein Telegramm aus Prag meldet hat die dortige
Polizeidirektion die Aufführung von Sudermann s Jo
hannes im Prager Deutſchen Landestheater verboten weil
der der Bibel entnommene Stoff Mißverſtändniſſe herbeiführen
und einzelne Stellen Aergerniß konfeſſioneller Natur erregen
könnten

Provinzianlnachrichten
Der Begründung des Nothſtandsgeſetzes entnehmen

wir noch folgendes
Was die Provinz Sachſen betrifft ſo ſind dort an Hoch

waſſerſchäden nur die Koſten zur Wiederherſtellung und Ver
beſſerung beſchädigter Deiche Uferſchutzwerke und damit in
Verbindung ſtehender Anlagen mit 760,000 M angemeldet
Ob und inwieweit die Betheiligten imſtande ſind dieſe Koſten
ſelbſt zu tragen bedarf noch genauerer Ermittlung Es iſt
vorläufig in Ausſicht genommen daß Staat Provinz und
die Betheiligten je ein Drittel der Koſten übernehmen Mehr
als rund 250,000 M würden daher ſtaatsſeitig in keinem Falle
zu gewähren ſein dieſer Betrag iſt dementſprechend in der
Mſteitt der vom Staat zu gewährenden Mittel in Rechnung
geſtellt

Der Begründung iſt dann eine Darſtellung der Hochwaſſer
verheerungen des Sommers 1897 beigegeben Daraus

Der flatterte ſingend vor ihm her und ließ ſich ab und zu
auf einer Palme oder einem Felsblock nieder um Ali heran
kommen zu laſſen Und war der Dichter ihm ſoweit genaht
daß er nur die Hand auszuſtrecken brauchte ihn zu erhaſchen
ſo flatterte der Bunte wieder in die Höhe und regte die
Schwingen weiter vor ihm her Uebers Blachfeld durch
Dornen und Geſtrüpp durch Palmenhaine über Kieſel und
Sand durch das Bett des Gießbachs raſtlos immer weiter
ging s Der Vogel voran Ali immer hinterdrein Höher immer
höher ſtieg die Sonne faſt ſenkrecht fielen ihre Strahlen ſchon
auf das beturbante Haupt des Dichters nieder ſein Antlitz
glühte ſeine Bruſt kenchte ſeine Kniee bebten ſeine Füße
glitten Und immer unverdroſſen ſtrebte er hinter dem Vogel
her der fröhlich ſein zauberiſches Lied ſingend vor ihm herflog
ſchillernd und glänzend in der Sonne wie ein Strauß von
Edelſteinen

So waren ſie von Moſſul wer weiß wie weit gen Sonnen
aufgang geeilt als plötzlich Ali eine mächtige weiße Mauer
vor ſich aufragen ſah lang hingeſtreckt als läge eine große
Stadt hinter ihr Ueber die Mauer ſah er gewaltige Palmen
ihre Häupter in den Himmel heben ein Thor aber war
nirgends zu erblicken

Auf einem Felsblock vor der Mauer ließ jetzt der Vogel ſich
nieder und wartete daß ſein Verfolger ihm ſo nahe kam wie
nie zuvor Als aber der Jüngling die Hand ausſtreckte und
das wunderbare Thierchen ſchon in den Fingern zu halten
glanbte da ſtieg es wie von unſichtbarer Macht in die Höhe
eſchnellt dicht vor ſeinem Antlitz federleicht in die Höhe ließß auf die Zinne einen Augenblick mieder ſchaute mit blitzenden

Aeuglein zu ihm hernieder ſchlug noch einen langen kunſt
vollen Triller und war dann jenſeits der hohen Maner ver
ſchwunden

Betroffen ſtand Ali da
Was nun beginnen Den Fang aufgeben und durch das

unbekannte Land den Weg zurück zur Karawane zu ſuchen die
ohnedies gewiß ſchon aufgebrochen war Es wäre vielleicht
das räthlichſte geweſen Aber der Weg war lang die Sonne

noch Trank zu ſich genommen Dazu reizte es ihn das Ge
heimmß zu ergründen das ſich hinter der hohen Mauer vor
ihm verbarg Er meinte dort drüben noch immer den Vogel
ſingen zu hören nur ſchöner noch und voller Dazwiſchen war
es ihm als klinge das Rauſchen klarer Quellen und der Wind
trug ihm ſüße Wohlgerüche zu als dufteten dort die Roſen
haine von Schiras und Kaſanlyk vereint

Und wie er ſo ſtand und unſchlüſſig um ſich ſchaute ſah er
unweit von ſich einen mächtigen Baum der eincn ſtarken Aſt
bis an die Zinne der Mauer entſandte Und nun war ſein
Entſchluß gefaßt Schnell klomm er an dem rieſigen Stamm
empor erreichte den Aſt kletterte an ihm zur Mauer und ſtand
nach einem kühnen Sprunge jenſeits auf der Erde

Ewige Götter welch entzückender Anblick bot ſich hier den
Blicken Ali s dar Er ſtand in einem Luſthain desgleichen er
noch nie geſehen Zwiſchen Gruppen blühender Bäume indenen ein be von bunten Singvögeln ſich tummelte zogen

ſich ſorgſam gepflegte Wege hin ganz mit Silberſand beſtreut
der in der Sonne blitzte und gleißte auf weiten Beeten die
mit goldenen Korallenäſten umgeben waren hatten die herr
lichſten Blumen tauſendfarbig ihre Kelche entfaltet und überall
ſtiegen aus marmornen Becken und Schalen weiße Waſſer
ſtrahlen auf und fielen plätſchernd nieder anmuthige Kühlung
verbreitend Weit im Hintergrunde aber hob ſich aus grünen
Baumwipfeln ein Palaſt empor der ganz aus roſenrothem
Marmor erbaut war als wäre es der Wohnſitz der Morgen
röthe So weit aber das Auge ſchweifte nirgends ein menſch
liches Weſen zu erſchauen todtenſtill und wie verzaubert wären
Hain und Palaſt erſchienen wenn nicht die Sänger in den
Bäumen geweſen wären und die zahlloſen Pfauen und Faſanen
die gravitätiſch durch die Gänge ſchreitend die Pracht ihres
Gefieders in der Sonne ſpielen ließen

Als Ali ſich von ſeinem Staunen erholt ſchritt er auf den
Palaſt zu Da bemerkte er zur Seite des Weges eine kühle
Grotte aus lichtem Marmor Darinnen war ein weiches
Lager aufgeſchlagen mit prächtigen goldſtrotzenden Decken und
Teppichen behängt auf einem ſilbernen Tiſch daneben ſtanden

brannte und ſeit dem vorigen Abend hatte er weder Speiſe goldene Schalen mit den edelſten Früchten und dem feinſten

Konfekt und ein hoher Krug aus einem Jaspis geſchnitten
mit erquickendem Kühltrank bis zum Rande gefüllt

Ei, ſprach Ali das ſieht ja gar einladend aus Wer
weiß am Ende hat der Herr dieſes Palaſtes dieſe Mahlzeit
für Beſucher ſeines Gartens hier aufſtellen laſſen Zum
mindeſten da niemand ſonſt anweſend iſt darf er ſich nicht
wundern wenn ein Fremder der Hunger und Durſt verſpürt
wie ich ſich die Gelegenheit zu nutze macht

Damit trat er in die Grotte ſtreckte ſich auf das Lager aß
von den Früchten und dem Konfekt und leerte einen Becher
von dem köſtlichen Kühltrank Dann aber überkam ihn ſanft
doch unwiderſtehlich eine Müdigkeit denn er war lange in dem
glühenden Sonnenbrand gewandelt Sacht fielen ihm die
Augen zu und er verſank in tiefen Schlaf

Als die Sonne ſich tiefer und tiefer ſeukte und die Schatten
der Bäume länger wurden die Brunnen lauter rauſchten und
die Vögel heller ſangen da trat Zobeide aus dem Palaſt von
zwei Cirkaſſierinnen und vier Negern gefolgt und wandelte
durch den Luſthain der Grotte ihrem Lieblingsplätzchen zu

Zobeide war die Tochter eines indiſchen Königs den Omar
der Sultan von Moſſul mit Krieg überzogen und getödtet
hatte Omar hatte ſie zu ſeiner Gefangenen gemacht aber
ihre Schönheit und ihre Anmuth hatten ſein Herz in Feſſeln
geſchlagen Er hatte ſie zu ſeiner Lieblingsgemahlin erwählt und
dachte an nichts anderes als an ſie von der Frühe bis zur
Nacht Seine ganze Schatzkammer hätte er ihr zu Füßen
gelegt für einen warmen Blick ſein ganzes Königreich fort
geworfen für eine zärtliche Umarmung von ihr Aber
Zobeide s Herz verſchloß ſich vor ihm denn Omar war ein
mürriſcher finſterer Greis abſchreckend von Angeſicht wie die
Boten der Finſterniß und an ſeinen hageren Händen klebte
das Blut ihres Vaters Sie ſchlug die Augen nicht zu ihm
auf wenn er Liebesſchwüre auf den Lippen ſich ihr nahte
und ſie wandte ſich ſchaudernd ab wenn er ſie zu umarmen
ſuchte Aber Omar war blind in ſeiner Liebe und hoffte
Zobeide doch noch zu gewinnen Darum vertraute er ſeinem
Großpezier der ihm treu und ergeben war die Zügel der
Regierung an und zog mit ihr auf ſein Luſtſchloß in die Ein
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theilen wir folgende Stellen über den Regierungsbezirk Merſe
burg mit

Die Thätigkeit der Ueberſchwemmten mußte ſich
während des Hochwaſſers darauf beſchränken das Durchbrechen
der Deiche zu verhindern und es haben die Leute an denefährdeten Stellen auch Tag und Nacht gearbeitet Nach

erlauf des Hochwaſſers iſt ſofort mit der Wiederherſtellung
der zerſtörten Gebäude und Deiche begonnen worden Jn
beiden Kreiſen Bitterfeld und Deiitzſch hat eine Sammlung
milder Gaben ſür die Geſchädigten ſtattgefunden Jm Kreiſe
Bitterfeld hat ſich zu dieſem Zwecke ein beſonderes Hilfs
komitee gebildet im Kreiſe Delitzſch hat der Kreisausſchuß
die Sammlung ſelbſt in die Hand genommen und es hat ſich
daneben noch ein Hilfskomitee in Eilenburg gebildet
das lediglich für die Geſchädigten dieſer Stadt ſammelte
Der Ertrag der Sammelgelder bezifferte ſich im Kreiſe
Bitterfeld auf rund 79,000 M Dieſe Summe iſt nach
dem Beſchluſſe des Kreistages in Bitterfeld in der Weiſe
vertheilt worden daß an 517 Geſchädigte die zur Fortführung
ihrer Wirthſchaft einer Unterſtützung dringend bedurften

66 Prozent des Schadens und an 303 weniger bedürftige
Perſonen 33 Prozent gezahlt ſind Jm Kreiſe Delitzſch
reichten die durch Privatwohlthätigkeit aufgebrachten Gelder
dazu hin die von der Ueberſchwemmung Betroffenen je nach
ihrer Bedürftigkeit mit 80 40 und 25 Prozent des ermittelten
Verluſtes zu entſchädigen Die Gemeinden und Kreiſe haben
aus eigenen Mitteln ebenfalls den Geſchädigten zu helſen ge
ſucht So ſind aus Kreismitteln in Bitterfeld Unterſtützungen
zum Wiederaufbau von Wohnhäuſern und zur Wieder
herſtellung der durch Deichbrüche beſchädigten Muldedeiche den
Unterhaltunuspflichtigen eine Beihilfe von 7200 M bewilligt
worden Jm Kreiſe Delitzſch ſind ſeitens der Gemeinden eben
falls Opfer gebracht worden Der Kreis hat aus den Ueber
ſchuſſen der Kreisſparkaſſe 6000 M zur Verfügung geſtellt
Von dem Centralhilfskomitee in Berlin ſind der Provinz
Sachſen 72,000 M überwieſen

Anträge auf Stellung militäriſcher Hilfskommandos und
Ueberweiſung von Strafgefangenen ſind zwar anfänglich ge
ſtellt worden ſpäter aber wieder zurückgezogen weil genug
Arbeitskräfte vorhanden waren Seitens der Ortspolizei
behörden ſind unter Zuziehung des Kreisphyſikus die durch
die Ueberſchwemmung geſchädigten Wohnungen in Bezug auf
die daraus erwachſenen Nachtheile unterſucht und die er
forderlichen Maßnahmen getroffen worden Anſteckende Krank
heiten ſind nicht entſtanden Da ein Mangel an Arbeits
kräften im Ueberſchwemmungsgebiete nicht vorhanden war ſo
ſind die Wiederherſtellungsarbeiten ſofort in Angriff genommen
worden und zum größten Theil bis auf die nothwendigen
Uferbefeſtigungen und Teicherhöhungen beendet Die Herbſt
beſtellungen haben mit Ausnahme von einigen tief belegenen
Stellen wenn auch etwas verſpätet überall in Angriff ge
nommen werden können

O Nordhaufen 4 Febr Liberaler Kreisverein
Bei einer vor längerer Zeit hier abgehaltenen Vertrauens
männerverſammlung des liberalen Wahlvereins für den Stadt
kreis Nordhauſen und den Kreis Graſſchaft Hohnſtein wurde die
Gründung eines liberalen Kreisvereins Nordhauſen zur
Förderung der Selbſtverwaltung beſchloſſen Die Sache hat
jedoch ſeitdem geruht und iſt nun jetzt erſt wieder aufgenommen
worden indem man die Liſten zur Einzeichnung als Mitglied in
Umlauf ſetzte Die Liſten bedecken ſich ſchnell mit Unterſchriften
Der Verein hat den Zweck in liberalem Sinne die kommunale
Selbſtverwaltung in unſerem Reichstagswahlkreiſe zu fördern
enge Beziehungen zwiſchen Stadt und Land zu pflegen allen
Kreiskommunalangelegenheiten ſeine Fürſorge zuzuwenden die
Gemeinden zu unterſtützen insbeſondere bei Kreistagswahlen
ſowie bei der Wahrnehmung ihrer Jntereſſen im Verhältniß zu
den Aufſichtsb hörden Amtsvorſtehern Gutsbezirken und
Putronen Auf Erfordern der Vereinsmitglieder an den be
treffenden Orten wird der Verein auch in inneren Gemeinde
angelegenheiten mit Rath und That zur Seite ſtehen So
namentlich bei Gemeindewahlen in Steuer z Wege Schul
Kirchen Armen Jagd und Einquartierungsſachen

Heiligenſtadt 4 Febr Erinnerungen aus demJahre 1848 Jm nächſten Monat werden es 50 Jahre daß
die Revolution auch in unſerer Stadt ihren Einzug hielt War
das Jahr 1847 durch ſeine Theuerung und Hungersnoth ſo recht
geeignet geweſen die Magenfrage manchem am eigenen Leibe
ſehr fühlbar zu machen ſo war es damit zugleich auch eine Vor
bereitung für die Stürme die im Frühjahr 1848 ganz Europa
durchbrauſten Jn unſerer Stadt gab die allerſeits unbeliebte
ungerechte Mahl und Schlachtſteuer den erſten Anlaß zu
einem allgemeinen Aufraffen der Bürgerſchaft Heiligenſtadts
ſodann die Jnhaftirung einer größeren Zahl Bürger die an
polttiſchen Beſtrebungen theilgenommen hatten Der Kriminal
direktor weigerte ſich die gefangenen Bürger freizugeben Jn
gerechter Entrüſtung drang die erregte Volksmaſſe in das Ge
fangniß und gab den Gefangenen ſelbit die Freiheit wieder
Der Bürgermeiſter der Stadt wurde von den Bürgern ſeines
Amtes enthoben Am 18 März wurde die unbeliebte Mabl
und Schlachtſtener von der oberſten Steuerbehörde aufgehoben

meinſame Sache

Auf dieſes Gerücht hin ſtrömten aus den Dörfern die Bauern
ſchaarenweiſe in die Stadt hinein wo ſie mit den Bürgern ge

machten Auch in den Dörfern ſelbſt wurde
Komik entbehrt die Thatſache nicht daß

ſoweit deren Mitglieder nicht an
von einem alten hier

es lebendig Der

die Kenner ender Revolution betheiligt waren ain Penſion lebenden General a D befehligt in die Dörfer
ziehen ſollte um dort Ordnung zu halten Einige Uebungs
märſche bildete aber die ganze Thätigkeit der löblichen
Compagnie Später wurde Militär aus Mühlhauſen requirirt
Da gab es dann Maſſenverhaftungen Blutvergießen hatten
wir erfreulicherweiſe nicht Dem Schloſſermeiſter König einem
der Volksführer wurde ſein mannhaftes Auftreten und ſeine
Verdienſte un die Aufhebung der WMiahl und Schlachtſteuer da
durch gedankt daß die Bürgerſchaft ihn im Jahre 1850 als
Abgeordneten für Heiligenſtadt in das Erfurter Unionsparlament
entſandte Die Ereigniſſe des Jahres 1848 waren auch hier die
logiſche geige des mangelnden Verſtändniſſes der leitenden Kreiſe
ſür die Bedürfniſſe der damaligen Zeit

Auf dem Gebiet des Be
gräbnißweſensſ iſt hier in aller Stille ſeit kurzem eine
neue Einrichtung zur Einführung gelangt die allgemeine An
erkennung finden dürfte Statt der ſonſt von Männern unter
Benutzung von hölzernen Unterlagen und Seilen vollzogenen
Niederiaſſung des Sarges in das Grab die meiſt ſehr geräuſch
voll vor ſich ging benutzt man jetzt einen Verſenkungs Apparat
der zuletzt nur von einer Perſon bedient wird die den Sarg
ganz geräuſchlos in die Gruft ſinken läßt

Haſſelfelde 5 Febr Windbruch Nach vorliegenden
Schätzungen hat der Forſtamtsbezirk Haſſelſelde II rund 1200 fm
Bruüchhölzer zu verzeichnen die in letzter Woche infolge der
wüthenden Weſtſtürme niedergegangen ſind Jm Forſtamts
bezirke Rübeland ſoll noch eine erheblich höhere Bruchmaſſe
fenigeſtellt ſein Meiſtens ſind es Einzel und Wurzelbrüche

Meiningen 4 Febr

Vermiſchtes
Unwetter Die Elbe durchbrach bei Königinhof die

Ufer und bildete ſich ein neues Bett Die Stattbalterei ſandte
dahin eine Abtheilung Pioniere mit Pontons und ſtellte für die
erſten Verbeſſerungsarbeiten 20,000 Fl zur Verfügung Aus
der ganzen Oſt Schweiz namentlich aus Graubünden wird
von Sonnabend früh Schneefall gemeldet Auf den Eiſen
bahnen traten Verkehrsſtörungen ein

Sogenaunte ruſſiſche Spürhunde ſind n
Eydtkühnen ſchreibt ſeit etwa zwei Jahren vielen ruſſiſchen
Grenzſoldaten beigegeben worden um Schmuggler in ihren
Verſiecken aufzuſpuren zu verfolgen anzufallen uſw Die
Thiere laufen nun an der Grenze frei herum und die preußiſchen
Grenzbewohner klagen ſehr darüber daß ſie von den böswilligen
Thieren nicht nur beläſtigt ſondern angefallen werden Der
preußiſche Gemeindevorſteher in dem Grenzdorfe S mußte
dieſer Tage ſogar ein paar ſolcher ruſſiſcher Spürhunde er
ſchießen laſſen Jm Geheimen haben übrigens verſchiedene
preußiſche Grenzbewohner ſchon mehrere dieſer bösartigen
Spürhunde todtgeſchlagen und erſchoſſen Die Einrichtung der
Spüryunde iſt an einigen Grenzpunkten geradezu zu einer
Tandplage ausgeartet Auf ruſſiſchem Gebiete haben die Beſtien
ſchon verſchiedene Paſſanten unter anderem auch Kinder zer
fleiſcht und zerriſſen

Erdbevben in der Türkei Jn Konſtantinopel hat am
Sonnabend ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden

Unglücksfälle und Verbrechen Jm Moabiter Unter
ſuchungs Gefängniß war der etwa 20 jährige Friſeur S wegen
eines Sittlichkeitsvergehens eingeliefert und zum erſten Verhör
dem Untermuchungsrichter vorgeführt worden Als er am Schluſſe
des Verhörs aus dem Munde des Richters erſuhr daß er in
Unterſuchungshaft vervleiben müſſe und dann in ſeine Zelle
zurückgelangte hing er ſich ſofort an dem Wirbel des Fenſters
ſeiner Zelle auf Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche
erwieſen ſich als vergeblich Jn Neuhanſen bei Pforzheim
zerſtörte eine Feuersbrunſt 5 Häuſer und 5 Scheunen Ein
ſtarker Wind begünſtigte das raſche Umſichgreifen Es bedurſte
aller Anſtrengungen einer weiteren Ausdehnung vorzubeugen
Jn San Marino hat der Haupt Kaſſirer der Staatsbank ſich
nach Verübung großer Unterſchleife entleibt Die Tragödie
hat ſehr beunruhigende Zuſtände in der Bank ſelbſt zu Tage ge
fördert und zur Feſtnahme verſchiedener Direktoren der Bank
geführt Der Republik droht hierdurch finanzieller Ruin zum
erſten male ſieht ſie ihre Unabhängigkeit in Frage geſtellt da
eine Anleihe die Annexion durch Jtalien oder auf jeden Fall eine
bedeutende Verringerung ihrer Autonomie zur Folge haben könnte

Jn Oſſenigo im Eſchthale hatten die Zollwächter Antonio
de Laurentis und Rinaldo Galanti Grenzdienſt als de Laurentis
ſich über den harten Dienſt beklagte und die Abſicht kundgab zu
deſertiren Galanti ſuchte ihm dieſen Gedanken auszureden und
machte Miene ihn nöthigenfalls mit Gewalt zurückzuhalten
de Laurentis wurde darüber ſo aufgebracht daß er einen Schuß
auf Galanti abfeuerte der Aermſte brach ſofort todt zuſammen

wie man aus

während de Laurentis die Flucht ergriff Als er ſich von einem

anderen Greuzwächter verfolgt ſab blieb er ſtehen und feuerte
noch zwei Schüſſe ab die jedoch glücklicherweiſe ihr Ziel ver
fehlten Da er jedoch fürchtete daß er von ſeinen anderen Ver
folgern ergriffen werden könnte nahm er ſich kurz darauf das
Leben indem er ſich eine Kugel in den Mund jagte und ſich
kopfüber in den Etſchfluß ſtürzte aus welchen er als Leiche
herausgezogen wurde Bei dem geſtern bereits gemeldeten
Vols al im Kiel er Hafen handelte es ſich um eine Dampf
pinaſſe der Marine die die Ablöſung der Werftwache beförderte
Näheren Vachr g en zufolge haben nux ſechs Mann ihr Leben
eingebüßt Die Bergarbeiter von Joli mont wollten aus
Rache Dynamit gegen das Wohnhaus des Grubendirektors
Beanmille verwenden Die Dynamitbombe wurde rechtzeitig
entdeckt V Petronell bei Hainburg warf ſich der dortige
Oberlehrer Türk unweit der Halteſtelle quer über die Eiſen
dahnſchienen Der herannahende Zug zermalmte ihm Kopf und
Hände Jn Freiburg i Br wurde Heinrich Albinus wegen
Brandſtiſtung im Gotthard ſchen Hauſe zu lebenslänglichem Zucht
haus und wegen Diebſtahls zu 2 Jahren Gefängniß und 10 Jahren

Ehrverluſt verurtheilt d rttemherglſche i tulſt
Perſonalnachrichten Der württembergiſche Finanzminiſternen iſt durch aſthmatiſche Beſchwerden genöthigt ſich von

allen Geſchäften fernzuhalten Sehr anſtrengende amtliche und
insbeſondere parlamentariſche Thätigkeit hat in Verbindung mit
Witterungseinflüſſen ungünſtig auf ſein Befinden gewirkt Der
Miniſter hofft nach einigen Wochen der Schonung ſeine Thätig
keit wieder aufnehmen zu können Das traurige Schickſal der
Frau Dr jur Kempin hat in der deutſchen Frauenwelt all
gemeinſte Theilnahme hervorgerufen Es dürfte in nächſter
Zeit ein Frauenkomitee zuſammentreten weiches ſich mit einem
Aufruf an die deutſchen Frauen wenden und Geldſammlungen
veranſtalten wird Mäscagni ſcheint nicht übel Luſt zu
haben die Direktion des Konſervatoriums zu Peſaro auf einige
Zeit zu Gunſten einer Dirigententhätigkeit in Mailand zu ver
nachläſſigen Einem Fremden gegenüber äußerte er Es iſt
wahr man hat mir angetragen die großen Orcheſter Konzerte
in Mailand zu dirigiren Man zieht mich ſogar Herrn
Richter vor der vielleicht der tüchtigſte deutſche Dirigent
iſt Jch muß mich bei Zeiten darauf vorbereiten und will
mir Ehre machen Jch bin nicht dazu geboren Opern
zu komponiren nur am Dirigentenpulte befinde ich mich
auf dem richtigen Poſten Jch kann nichts dagegen thun
Jch fühle daß ich zum Dirigenten beſtimmt bin
Jn Berlin fand vorgeſiern die Trauung der jüngſten Tochter
des verſtorbenen Hof und Dompredigers Dr Rudolf Kögel
Fräulein Anna Kögel mit dem Paſtor Dr Andreas Bräm
dem jüngſten Sohn des verſtorbenen Hofſchauſpielers Helmuth
Bräm einem Bruder des am vBerliner Theater thätigen
Schauſpielers Willi Helmuth Bräm ſtatt Mit Ausnahme von
Vater und Bruder des Paſtors Andreas Bräm zählt dieſe alte
vom Rhein ſtammende Theologenfamilie neun Geiſtliche wie auch
der Vater des vor etwa ſieben Jahren verſtorbenen Hof
ſchauſpielers Prediger geweſen An Zola ſandte ein Komitee
von Sengtoren Deputirten und hohen Beamten aus Bologna
eine von zehntauſend Perſonen unterzeichnete Sympathie
adreſſe Der letzte Jnhaber der St HelenaDenkmünze der
Waterloo Kämpfer Baillod iſt 105 Jahre alt am Sonn
abend in Paris geſtorben

Luſtige Zeitungsſchau Jm KHaſſeler Tageblatt und
Anzeiger vom 29 Januar wird geſucht ein ehrlicher tüchtiger
Hauburſch Es wird ſich alſo darum handeln daß er ein
paar tüchtige Fäuſte mitbringt Der Breslauer Zeitung
Nr 60 wird aus Olmütz von einem Unfall berichtet der bei

der Aufführung des Fauſt auf der Bühne ſich ereignete als
Fauſt eben aus dem Pokal dem eine lodernde Flamme entſtie
den Vergnügungstrank getrunken hatte Hätte Fauſt
ſtatt des Vergnügungstranks den Veriüngungstrank ge
trunken ſo wäre der Unfall wahrſcheinlich nicht vorgekommen

Jn der Hanauer Zeitung vom 31 Jan lieſt man
Zugeflogen Ein brauner Spitz mit weißer Bruſt Es

müß ein Jrrthum vorliegen oder Verwechslung mit einem
Papagei Spitze fliegen nicht Jm Boten aus dem Rieſen
gebirge Nr 20 veröffentlicht Anna Hartelt folgende Er
widerung Da mir der Gutsbeſitzerſohn Reinhold Klemm aus
Langenau in Nr 14 des Boten räth meine Zunge im
Zaume zu halten rathe ich ihm ſich ſelbſt im Zaume zu
halten und das Werfen nächtlicher Weiſe an mein Kammer
fenſter zu unterlaſſen da ich auf ſolche Weiſe nicht aufmache
Wir finden es ſehr recht von Annag daß ſie auf ſolche Weiſe
nicht aufmacht Reinhold kann klingeln Jn Mannheim
ſprang eine Arbeiterin in den Neckar aus dem ſie glücklich
wieder herausgezogen wurde Liebeskummer, berichtet der
Ludwigshafener General Anzeiger Nr 20 war die Urſache
der naſſen That Jm pPforzheimer Anzeiger vom
29 Jan macht Gottlieb Riedt bekannt Heute wird ein drei
Jahr altes ausnahmsweiſes fettes Pferd von einer hieſigen
Herrſchaft ausgehauen Was hat das arme Pferd gethan daß
ſeine Herrſchaft es aushaut und wie kommt Gottlieb Riedt
dazu die Sache zu veröffentlichen Er iſt wohl empört

darüber KladdKleininduſtrie Mama zu ihrem Sohn der die Treppen
geländer herunterrutſcht Was machſt du denn da Karl
chen Hoſen für Waiſenknaben Luſt Bl

ſamkeit So ſehr er aber auch in ſie drang Zobelde blieb
unerbittlich und entzog ſich ſeinen Umarmungen

Auch heute hatte ſie nach der Mahlzeit die ſie gezwungen
war mit ihm einzunehmen ihn gebeten ſich entfernen zu
dürfen und grollend hatte er s gewährt Nun wandelte ſie
durch den Hain gefolgt von den Sklavinnen und den vier
Negern

Sie kam vor den Eingang der Grotte und erſchrak als ſie
einen Jüngling darin ſah in tiefem Schlaf auf der koſtbaren
Decke des Lagers ausgeſtreckt Wer mochte der Fremdling ſein
und wie kam er in den Hain den Omar mit einer unüber
ſteiglichen Mauer hatte umgeben laſſen Wenn der Sultan
von ſeinem Eindringen erfuhr war der ſichere Tod ſein Loos
Das erwog ſie ſchnell bei ſich und darum hieß ſie die Neger
ſich zurückziehen damit ſie den Fremden nicht bemerkten Sie
thaten es unwillig und zögernd denn Omar hatte ihnen ge
boten Zobeide nicht aus den Augen zu laſſen Den Sklavinnen
aber gebot die Fürſtin am Eingang der Grotte Wache zu
halten damit niemand ſie ſtöre

Dann trat ſie hinein und rührte ſacht den Schlafenden mit
der Hand Da erwachte Ali und ſchlug die Lider empor
Und zwei leuchtende dunkle Augenpaare tauchten in ſeliger
Bewunderung tief ineinander

Wer biſt du Fremdling daß du in dieſen Hain und in
dieſe Grotte einzudringen wagſt fragte Zoberde endlich

Jch bin Ali Jbn Dſchemil der Dichter von Aleppo, ſprach
der Jüngling und ich bin hierher gekommen einem Vöglein
folgend deſſen Geſang mich zauberiſch nach ſich zog
u eng wie brachteſt du s zuſtande daß dich die Wachen ein
ießen

Keine Wache hab ich geſehen über die Mauer bin ich
hereingeſtiegen

Biſt du Tollkühner über die hohe Mauer hereingeſtiegen
ſo fliehe unverzüglich Wiſſe daß du ſterben mußt wenn man
dich findet
hie et ich e n Tode ſterben ich gehe nicht von

nen wenn du mir nicht verſprichſt daß ich dich wiederſeheſchönes Frauenbild yrkhſt daß ch oich wieoerfehe

Wie kannſt du ſolches von mir fordern und vermeſſen dein
Leben in die Schanze ſchlagen

Mein Leben gilt mir nichts wenn ich dich nicht wieder
ſehen darf Jm Anſchauen deiner Reize iſt mein Glück und
mein Leben beſchloſſen

Wie magſt du ſolches ſagen ſprach Zobelde erröthend
Siehſt du mich jetzt doch zum erſten mal
Aber feurig rief der Jüngling So weißt du nicht daß

das gerade die Macht der wahren Liebe iſt die ſich im erſten
Anſchauen bewährt Zwei wunderbaren Traumgeſichtern danke
ich s daß ich jetzt deine Schönheit anſtaunen kann Dein
mondmildes Antlitz dein nachtſchwarzes Haar deine ſonnen
hellen Augen deinen roſenfarbenen Mund deinen palmen
ſchlanken Wuchs dein ganzes holdes Selbſt Jn dir erfüllt
ſich mein Hoffen und mein Träumen und nimmer weiche ich
vom Piatze es ſei denn daß du mit mir geheſt
h nebſt du mich, ſprach Zobeide und weißt nicht wer
ich bin

Jch frage nicht wer du biſt ich frage nicht wie man dich
nennt Du biſt das Licht meines Lebens die Herrin meines
Herzeus ich liebe dich
Damit warf er ſich ihr zu Füßen und ſchlang die Arme um
ihren Leib Sie aber zog ihn ſanft zu ſich empor und ſich
zärtlich an ihn ſchmiegend flüſterte ſie Wie du mich liebſt
Ali Jbn Dſchemil ſo liebe ich dich Bin ich die Herrin ſo
biſt du der Herr bin ich das Licht ſo biſt du die Sonne
Nimm mich hin Geliebter ich bin dein ganz dein

Und Kuß um Kuß tauſchbend ließen ſie ſich auf dem Lager
nieder indeß die Vögel draußen ihre ſchmelzenden Weiſen
flötheten

Jndeß hatte Mesrur der älteſte der vier Neger Verdacht
geſchöpft denn er hatte im Silberſande die Fußtritte Ali s auf
geſpürt die zur Grotte führten Und die anderen drei als
Wächter zurücklaſſend eilte er in den Palaſt dem Sultan ſeine
Wahrnehmung zu verkünden

Blutiger Schein ſtrömte über Omar s Antlitz als er den
Neger angehört Schweigend griff er nach ſeinem Schwert
und eilte ſo ſchnell zur Grotte daß Mesrur ihm kaum folgen

konnte Sein Mantel fiel ihm von den Schultern ſein grauer
Bart flatterte im Winde wüthendes Aechzen drang aus ſeinem
Munde ſeine Augen zuckten Blitze

So erreichte er das Ziel Die Mägde wollten auffahren
Zobeide rufen eine Handbewegung des Wüthenden ſchloß ihnen
den Mund Aungſtbebend in froſtigem Schauer ſahen ſie ihn
zum Eingang der Grotte treten hinter ihm Mesrur und die
anderen Schwarzen

Weltvergeſſen preßten die Liebenden
Bruſt

Eh noch die Sonne über Moſſuls Zimen ſinkt wirſt du
dein Ziel erreichen ſprach der Greis im Traum zu mir So
flüſterte Ali Zobeide zu Er hat wahr geſprochen Jch halte
dich im Arme ich ſchaue dir ins Auge ich trinke deinen
Ambraodem deine wonnetrunkenen Küſſe Was kann die Welt
mir Höheres geben Jch bin am Ziel am Ziel

Da ein Surren ein pfeifendes Flirren
Omar läßt den blanken Säbel durch die Lüfte ſauſen und

mit einem wuchtigen Streich trifft er beide Liebende zu Tode
Eng umſchlungen ſinken ſie auf die goldgeſtickte Decke nieder
von dem Polſter rinnt ein purpurrothes Bächlein nieder
langſam nieder auf die weißen Marmorſtufen der Grotte

Grell lacht der Sultan auf ein Lachen voll ſchneidenden
Hobns wie der Engel der Finſterniß wenn er eins der Kinder
llahs ins Verderben geführt Dann ſtößt er den Säbel in

die Scheide zurück und wendet ſich zum Gehen Jhm folgen
die Neger und die vor Angſt halbtodten Cirkaſſierinnen

Todtenſtill und wie verzaubert liegen Hain und Palaſt Jn
den Blüthenbäumen ſchweigen die Singvögel die Pfauen und
Faſanen ſind in ihre Ställe gegangen Nur die tauſendfarbigen
Blumen ſtehen ſtill und leiſe im Winde erſchauernd l
weiten Beeten und die weißen Waſſer ſteigen und fallen
plätſchernd über marmorne Schalen und Becken Die ſinkende
Sonne aber wirft zwiſchen den Wipfeln der hohen Bäume
herüber in den Garten einen ſeltſamen blutrothen Schein

Carl Müller Raſtatt

drinnen Bruſt an
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J ZNeuheiten in guter Quglität für
Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentnche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende bitliaſt auch einzelne Meter

Proben frei iBMInx TWiemev
Sommerfeld /L

Champiguons
große Vorräthe täglich friſch geerntet

à Pfd 1,20 1,50

Conto Corrent Depositen Check u Lombard Verkehr

HRypotheken Verkehr 4De auf Achker u Stadt Ilypotheken zu billigsten Sätzen

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Bnrnpfheizangen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmnwasserhetzungen unel combinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwafferbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

P G G e BernStantsmednille in Gold 1896hedentend villigor umd mindestens chonso gut a Aer hege holſin

gehe Kakao ist

Deutscher Rakao
zum Preiso von Mark 2,40 das Pfund

Man versnehe vergleiche
In allen bezüglichen Gesehüäften Deutschlands vorräthig

Theodor Hüdebrand 4 Sohn üf S Nn 4Gs Könis Berlin
h Goldene Jubiläumsmedaille London 1807 F

Mr 231
10 Stück 55 Pfg 100 Stück 5,50 z 1000 Stück 55 MGigarrenEngros 1 veſuidhans Rudolf Siebarth

S S I alle a Rene Prouengade vBeliebteſte Caſino Cigarre in a in allen Renhertrehen beſtens bekannt Feinſter Beli Maj Decker und Umblatt

mit beſter Felix Einlage fein und mittel Brand vorzüglich
Ferner empfehle Cigarren von gutem Brand und Geſchmack von 10 Stück 20 Pfg aufwärts

bis zu den edelſten und feinſten Marken

De Nein Prinzip iſt
her h g berg lIeiner Nutzenm o Umsatz 23

I ſeckerſ

W r v ConTischmangeln am Tiſche zu be

Flügel Pianinos IIarmoniums
e uuHüens HBEkGmer
Kaiserl Königl Hof PianofabrlkK

11 Welt Anusstellungspreise

Filiale Halle as Poststrasse 21
Väs à väs der Post

Reiche Auswahl

r Ulrichstr 2
empfiehlt

beſtes deutſchesnet leicht transportabel A 45

A 50 55
ſtruction 45 Reiche D
feſtigen 25 z e eringmaschinen mit PrimaGummiwalzen 14 15 16 18 S

Plättbretter Wäsche
trockner Wäschezangen

Berliner Glanzplätten
Glühstoft Plätten

Plätt Oefen für 6 8 12 und
Eiſen

a

v elch ein Gläck

dass wir jetztSanitäts Leihbinden
das Beſte anf dem Gebiete der Pngieue Gutſitzend aller Unterleibs

leidenden zu empfehlen Nur i haben für H
bei Laura Weinhold Gr U

Gelegenheits Kauf S
Damen und Herren welche beabſichtigen ſich a rMaſſeneinkauf erſtklaſſiger amerikaniſcher n einem geplanten

en h r n al e
zu betheiligen die in den Preislagen von 150 160 und 185 franko
ier bei baldiger Beſtellung gegen Ende März angeliefert werden be
ieben ihre werthen Adreſſen unter

Zeitung aufzugeben

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

richſtr SoetgeiWiſt Anna SeeligerMoritzzwinger 1 Anna Detjen Laudwehrſtr 8 Ser

Opal Pagta
im Hause haben sonst bekäme
ich von der Mama doch sicher
lich wieder Schläge

Tube 50 Pfg
BDngros Lager

Helmbold Co Leipziger Scr

Halle a/S und Umgegend

Ww 23 in der Expedition dieſer

u

nen Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hypothoken Pormittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Silberne
Myrthen Kräme

mit Myrthenblüthen

welche in iniur von
Miniatur

Photographien
der Kinder eingerichtet ſind
führe ich ſchon ſeit längerer
Zeit Ein Muſter davon iſt

in meinem
Schaufenſter

ausgeſtellt

Myrthen Kränze
N in den ſonſt üblichen Muſtern

empfehle

in ächt Silber
so00 geſtempelt mit Bouquet

t à Stück Szu Mark 71/2 9 12 18
24 30 35 und 40

in verſilbertzugegen jedes Anlaufen e

S durch Zaponirung
geſchützt à Stück Szu Mark 3 Al/2 6 71/2

10 12 und 15
ſowie

in vergoldet
M in den verſchideaſteri Preis e

x u e reS 259 dt v
n eW

J ae Zugelen
M Gold und Silberwaaren

h echte und unechte e
Bijouteriena erö Ken detail e

Pianos
nur beſter Du

große Auswahl
empfiehlt

Albert Hofmann
Pigano Depotam lebe cthlan

D9 Reparaturen und Stimmungen
gründlich

30 jährige Praxis

Meue Vhren
jeder Art

R empfiehlt unter 2jäh
riger Garantie

Aug Heckel
S gepr Uhrmacheruhrenhandlung u Reparat Werkſtatt

Taubenſtr 19 part
S Große Betten 12 M

mit rothem grau rothem
oder weiß rothem Jnlet
h mit gereinigten neuen Federn Ober
D bett Unterbett und zweih Jn beſſerer 15en U ſchläfrigdesgleichen 2 ſchläfrig 25Verſ and bei rig Stbetini gegen

nahmeRückſendung oder Umtauſch geſtattet
De Heinrich Weißenberg
S Berlin No Landsbergerſtr 39
a r J Preisliſte gratis und frauko

Kreuzs Bisenbau V 380 II an
Ohne Anzahl 15 M monatl

Franco 4wöch Probesend
Durch günſtigſte Abſchlüſſe offerire

rim a ASCe Seele igIaZeitzer Wachskern 2 Rah 55

am Stern BerlinP Neanderstr 16

S llgelb fd 4e Zeitzer en ekbeſte Rgl
helgelbe 1 Pfd 22P r ima s Orameunbg Kte Rol 4s
gel ep r ima Harzkern 2 Rgl 40

Ia Salm Terp Seife ab 20 5
dto in Eimern Btto 10 Pfd 190
Ia gelbe Elainseife à Pfd 18dto in Eimern Btto 10 Pfd 170
gegen Kaſſe mit 212 bei 25 Pfund
mit 5 bei 100 Pfund ab Fabrik
Fß RabattKaffee n Cacgo Verſ Geſchdlio Bornschein Halle a

Perla Italia weiss
Ausnahme Preis

VI 80 bei 12 VI 75 Pfg

Gebr ZornHofrflieſeranten

Mit Beiblatt und Blätter f H

h

e
e

e

e e

e
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